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Amtlicher Theil

Belan tmach g
Bas Ober Ersatz Geschäft im Aushebungsbezirke

der Stadt Halle a S betreffend
Gemäß der Bestimmung des Nr 68,6 der Ersatz

Ordnung vom 28 September 1875 bringe ich hiermit
zur, allgemeinen Kenntniß das das Ober Ersatz
Geschäft im Anshebnngs Bezirke der Stadt
Halle a S in der Zeit

vom 24 bis incl 28 Juli er
in den Lokalen des Bürgergartens stattfinden
wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen
welche beim Ersatz Geschäft im Frühjahr

als dauernd untauglich zum Militärdienst
befunden

bedingt tauglich zur Ersatz Reserve I und
II Klaffe erachtet und

zur Einstellung brauchbar bezeichnet find
sowie serner

l die von den Truppentheilen vor beendeter
Dienstzeit zur Disposition der Ersatz Behörden
entlassenen Soldaten

die von den Truppen Kommandos als nicht
zur Einstellung tauglich abgewiesenen einjährigen
Freiwilligen sofern dieselben sich zur Super
revisiou hier angemeldet haben

t die seit dem Ersatz Geschäft hier zugezoge
nen zu den Categorien bis gehörigen in
anderen Aushebungsbezirken gemusterten Mili
tärpflichtigen sowie die aus irgend einem Grunde
in diesem Jahre noch nicht zur Borstellung ge
langten Mannschaften sofern sich dieselben recht
zeitig nachträglich zur Stammrolle angemeldet
haben

Die Zeit zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen hat
wird durch besondere Vorladungen mitgetheilt Die
jenigen Gestellungspflichtigen welche bis zum
1V Juli er eine Vorladung zur Gestellung
noch nicht erhalten haben sollten werden hier
durch aufgefordert sich dann sofort im Mili
tär Bureau zu melden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 28 Juli cr
statt und haben die Angehörigen der reklamirten Militär
pflichtigen an diesem Tage selbst mit zu erscheinen

Militärpflichtige welche ohne angemeldet zu sein im
Aushebungsgeschäft zur Musterung erscheinen können zu
derselben nicht zugelassen werden

Wer von den vorgeladenen Mannschaften un
entschuldigt fehlt oder sonst nicht pünktlich zur
Stelle ist oder sich bevor er gemustert ist wie
der entfernt wird mit Geldstrafe bis zu S Mk
oder mit entsprechender Haft bestraft

Halle a S den 26 Juni 1885
Der Eivil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bclamitniachimg
Ausloosuug von Theater Anleihe Scheinen

der Stadt Halle a S
Die Inhaber von Anleihescheinen der 3Vs /o Theater

Anleihe der Stadt Halle a S machen wiederholt darauf
aufmerksam daß am 14 März cr die Stücke Nr 8 312
559 593 704 751 833 873 und 888 ausgeloost worden
sind und daß die Rückzahlung des Capitals gegen Rück
gabe der Anleihescheine und der zugehörigen Couponbogen

vom 1 Oktober cr ab
durch unsere Stadthauptkasse erfolgen wird

Halle a S den 7 Juli 1885
Der Magistrat

Der unterm 8 d Mts hinter den Schuhmacher
Gustav Dröher erlassene Steckbrief wird hiermit auf
gehoben

Halle a S den 15 Juli 1885
Die Polizei Verwaltung

Belamttmachmig
Wegen baulicher Instandsetzung der Expeditionszimmer

ist das unterzeichnete Leihamt

von Dienstag den S1 bis Donnerstag
den SS d Mts

nur für Versatz geöffnet Einlösungen und Er
neuerungen von Pfändern können hingegen nicht
expedirt werden

Halle a S den 16 Juli 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Belaimtuiachimg
Fünf Mark in Sachen des Vergleichs H K

ind von dem Schiedsmann Herrn Becker und
Fünf Mark in Sachen des Vergleichs Z S

von dem Schiedsmann Herrn Gläser zur hiesigen Armen
asse gezahlt

Halle a S den 16 Juli 1885
Die Armen Direktion

Nichtamtlicher Theil

Halle den 17 Auli
Unter allem Vorbehalt meldet die Schles Ztg daß

die Kaiser von Oesterreich und von Rußland ge
meinschaftlich im September d I dem Kaiser Wilhelm
in Breslau oder gar in Königsberg einen Besuch machen
würden

Das Reichsversicherungs Amt macht bekannt daß die
Statuten der Berufsgenossensch aften welche von
den im Laufe des Juni d J abgehaltenen Genossenschafts
versammlungen beschlossen wurden nunmehr sämmtlich ge
nehmigt worden sind

Der Weser Ztg meldet man von Berlin Die
Nachricht vom Einrücken der Truppen des Sultans von
Zanzibar in Usagara bestätigt sich Graf Pfeil pro
testirte gegen oas Vorgehen unter Hissung der deutschen
Flagge In Zanzibar wird ein ständiger politischer und
kaufmännischer Vertreter der afrikanischen Gesellschaft ein
gesetzt werden

Die Germania erhält von zwei Seiten zugleich die
Nachricht daß die Paderboruer Angelegenheit über
das Paderborner Stadium hinaus ist und weitere kirch
liche Instanzen schon beschäftigt Der Erlaß ist nach
einer römischen Meldung der Germania in amtliches
Studium genommen

Die von dem Reichstagsabgeordneten vr Buhl bei
der Pfälzischen Handels und Gewerbekammer gegebene
Anregung eine Untersuchung der Frauen Kinder und
Sonntagsarbeit in Fabriken zu veranstalten hat wie der
Hann E hört in verfchiedenen größeren Städten Be

achtung gesunden Gleiche Anträge sollen dem Vernehmen
nach binnen Kurzem auch in Preußen und Sachsen zu er
warten sein Gewiß wird auf diesem Wege in aner
kennenswerther Weise bereits der Enquete vorgearbeitet
welche nach den Aeußerungen des Reichskanzlers von der
Regierung selbst beabsichtigt wird

Wie in den Städten des Mittelalters die verrufensten
Gassen gewöhnlich die schönsten Namen trugen so pflegen
sich die ultramontanen Blätter welche nichts von Vater
land wissen mit Vorliebe sehr patriotische Benennungen
zu geben Ein solches Blatt besteht unter dem Namen
Das Vaterland Konservatives Centralorgan für die
deutsche Schweiz in Luzern dem einstigen Sitze des
Sonderbundes und hat auch einige Verbreitung in gleich
gesinnten Kreisen Süddeutschlands und Tirols Man
findet darin die wahren Gesinnungen der Ultramontanen
gegen Deutschland noch viel offener und rücksichtsloser
ausgedrückt als in den bekannteren und öfters zitirten
Blättern So stellt dies Vaterland in seiner Nummer
145 vom 26 Juni einen Berliner Brief an die Spitze
seiner Nummer in welchem die Braunschweiger Angelegen
heit besprochen und darüber u A wörtlich gesagt wird

Da kann man in der That wie Windthorst einmal sagte die
Boutique schließen und Bismarck allein schalten und walten

lassen Doch die Herren wollen einmal ihr Geschick mögen
sie es haben Mitleid kann man mit ihnen nicht mehr hegen
Bei der ganzen Mission tröstet uns nur der Gedanke daß der
alte Herrgott noch lebt der zur geeigneten Zeit auch den über
müthigen Preußen zeigen wird daß ein Wink von ihm genügt
um sie von ihrer mit Lug und Trug errungenen Machtstellung
herunter zu stürzen Von welchem Uebermuth und welcher
Verblendung übrigens diese Herren beseelt sind erfuhr ich noch
dieser Tage da ich mit einem fanatischen Anhänger derselben
in ein politisches Gespräch gerieth Der gute Mann behaup
tete dabei allen Ernstes Deutschland d h natürlich Preußen

könne nie mehr von seiner jetzt errungenen Machtstellung ge
stürzt werden Selbst der Hinweis auf die Geschichte welche
den Sturz schon ganz anderer Herrscher Geschlechter ja das
Verschwinden ganzer Völker lehre konnte den Fanatiker nicht
überzeugen Nun vielleicht erlebt er selbst noch ganz merk
würdige Dinge die auch eine Wandlung durch Gottes Fü
gung bekunden

Ueber eine welsische Taktlosigkeit wird dem
B T aus Hannover unter dem 15 d Folgendes be

richtet Wie alljährlich so fand auch gestern bei Gelegen
heit des Schützenfestes ein Festmahl zu welchem die
obersten Regierungsbeamten stets eingeladen werden und
trotz mancher welfifchen Ungeschliffenheit welche bei diesem
Essen besonders zu Tage tritt kommen die Beamten der
Einladung nach Gebräuchlich ist daß jeder Theiluehmer
am Festmahl der Reihe nach beim Umgang des Sekt
pokals einen Toast ausbringt Als gestern die Reihe an
den Bürgervorsteher Winkelmann kam brachte dieser einen
Toast auf den Herzog von Cumberlaud aus Der Ober
präsident der Provinz Geh Rath v Leipziger verließ
sofort den Saal und ihm folgten alle Beamten auch eine
große Anzahl von Mitgliedern des Schützen Kollegiums
Senator Bube erklärte dem Bürgervorsteher Winkelmann
derselbe habe die Gastfreundschaft so gröblich verletzt daß
er nicht länger geduldet werden könne Dieser entfernte
sich in einen Nebensaal wurde aber auch aus diesem ver
wiesen Der Oberpräsident nahm hierauf an dem Festakte
wieder Theil

Eine Depesche des Generals Courcy aus Hue von
gestern meldet daß die königliche Familie nach Hue zu
rückgekehrt sei und den Oheim Tuducs Dhosnan als
ersten Regenten designirt habe Der Regierungsrath sei
aus den früheren Ministern den Anhängern Frankreichs
und mehreren Notablen neu gebildet worden Das Kriezs
ministerium sei Champeaux anvertraut Der neue Regent
werde morgen eine Proklamation erlassen durch welche
allen Beamten von Annam und Tonkin vorgeschrieben
wird die Ruhe wisder herzustellen und die französische
Armee in der Bestrafung der Plünderer zu unterstützen
Thuvet befinde sich in der Citadelle von Camlo nur mit
1500 Mann Der Gesundheitszustand sei ein guter

Die Verhandlungen zwischen England und Rußland
nahmen zwar wie der englische Premier in den letzten
Tagen im Parlament wiederholt versicherte einen freund
schaftlichen Verlauf diese Versicherungen standen aber in
seltsamem Widerspruch zu der sonstigen scharfen Sprache
von Mitgliedern der Regierung und der ihr nahestehenden
Presse gegenüber Rußland soweit sie Afghanistan und
speziell Herat betreffen Nach den neuesten Nachrichten
erscheint denn auch die Situation nicht unbedenklich Der

DailyTelegraph behauptet die englisch russischen Unter
handlungen über die afghanische Frage hätten eine ernste
Wendung genommen Noch vor dem Rücktritte Glad
stone s habe die russische Regierung Ansprüche erhoben
auf eine Position welche ihr die thatsächliche Herrschaft
über den Zulfikarpaß einräumen würde Das Cabinet
Salisbury habe diese Ansprüche als unvereinbar mit ein
zelnen Bestimmungen des zwischen Granville und Giers
vereinbarten Ausgleiches bezeichnet In dem darauf er
folgten Meinungsaustausch hätte sich die russische Re
gierung unnachgiebig gezeigt Dieselbe habe vorgeschlagen
diese Frage der Grenzkommission zur Lösung zu unter
breiten worauf Salisbury nach Ansicht des Daily Tele
graph schwerlich eingehen dürfte Der Ton der englischen
Noten sei versöhnlich aber fest Der Globe spricht sich
über die alarmirenden Auslassungen einiger Morgenblätter
mißbilligend aus durch die gestrigen Erklärungen Lord
Churchill s im Unterhause seien dieselben nicht gerechtfertigt
In den Besitz Zulsikars dürfe Rußland gleichwohl nicht
gelangen Die Pall Mall Gazette sagt es existire keine
Schwierigkeit hinsichtlich Zulsikars welches längst an Af
ghanistan abgetreten sei Die Frage sei lediglich ob die
Afghanen als einen Theil des Zulfikarpasses einen Land
strich reklamiren könnten der im Norden von Znlfikar
liege und Brunnen und Weiden enthalte die anerkannt
russisches Gebiet seien und welche abzutreten der russische
Minister v Giers kurz vor dem Rücktritte Gladstone s
von dem Ministerposten rundweg abgelehnt habe Ruß
land bestehe auf einer Grenze welche den ganzen Zulfikar
paß den Afghanen die von dem Zulfikarpaffe ausgehende
Straße aber den Russen lasse Lord Granville sei thöricht
gewesen daß er diesen Landstrich verlangt habe von Lord
Salisbury würde es verbrecherisch sein wenn er um dieses
Landstrichs willen Krieg führen wollte Der Times
zufolge hätten sämmtliche Mächte mit Ausnahme von Ruß
land in die Emission einer neuen egypt Anleihe gewilligt



Die Nachricht vom Tode des Mahdi hat sich nicht
bestätigt dagegen wird berichtet daß sich der falsche Pro
phet auf dem Wege nach Oberegypten befindet wo ihn
bei der Stadt Sint Engländer und Egypter erwarten
und zu besiegen hoffen Der Voss Ztg wird aus
Kairo gemeldet die Engländer seien in keiner Weife miß
vergnügt über die Ankunft des falschen Propheten da sie
durch die kostspieligen Expeditionen im Sudan und durch
die klimatischen Schwierigkeiten der Sorge überhoben seien
besondere Borbereitungen zu dieser kriegerischen Begegnung
zu treffen Die Stadt Kairo selbst sei überfüllt mit
Flüchtigen und den Familien der ehemaligen Garnisonen
im Sudan und an der Küste des Rothen Meeres Nie
gesehene Typen der schwarzen Bevölkerung des Sudan
der Mehrzahl nach Nubier erfüllten die Straßen der
Hauptstadt Egyptens und erinnerten an die Zeiten des
Alterthums in welchen die Aethioper aus dem innersten
Sudan mitten unter der egyptischen Bevölkerung ihre Sitze
aufgeschlagen hatten

Telegraphische Nachrichten

Petersburg 16 Juli Der Großfürst Wladimir ist
hierher zurückgekehrt

Simla 16 Juli Telegramm des Reuter fchen Bu
reau s, Die Hauptleute Jäte und Peacock sind in Herat
eingetroffen und leisteten dem Wunsch der afghanischen
Behörden die Festungswerke zu inspiziren Folge Der
Rest der Grenzkommission ist in größere Nähe an Herat
herangerückt um den Austausch von Nachrichten zu er
leichtern

Tages Chrsnik
Der Kaiser und die Kaiserin machten vorgestern

Abend eine einstündige Spazierfahrt in der Umgegend der
Stadt Koblenz und ebenso gestern von 10 bis 11 Uhr
Die Tafel fand um 5 Uhr statt Die Abreise des Kaisers
mach der Insel Mainau war auf Abends 9 /z Uhr fest
gefetzt Der Kronprinz begab sich mit dem Prinzen
Wilhelm gestern früh von Potsdam aus über Berlin
mittelst der Verbindungsbahn nach Köpenick um den ge
genwärtig dort auf der Oberspree stattfindenden Uebungen
des Garde Pionier Bataillons im Brückenschlägen beizu
wohnen Nach dem Schluß der Uebungen kamen der
Kronprinz und Prinz Wilhelm Mittags von dort wieder
nach Berlin fuhren jedoch vom Bahnhof Friedrichstraße
aus sofort zum Potsdamer Bahnhofe und von da weiter
nach der Wildparkstation

Auch in diesem Jahre hat der Kaiser aus Anlaß
seines Badeaufenthaltes in Ems viele Personen durch
Ordensverleihungen und Geschenke ausgezeichnet Geh
Sanitätsrath Dr Orth wurde wie der Rhein Cour
meldet mit dem Kronen Orden zweiter Klasse Kurhaus
traiteur Kahl mit dem Kronen Orden vierter Klasse und

Polizeisergeant Ulrich mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen
dekorirt Herr Badekommissar Kammerherr v Lepel er
hielt als Kaiserliches Andenken eine goldene mit Brillan
ten besetzte Tabatiöre die Herren Polizeikommissar Wei
nand Badeinspektor Müller und Polizeirath Bornheim
Brillantnadeln Regisseur Eckert eine Garnitur goldener
Manschetten und Hemdenknöpfe Schauspieler Bollmann
und Brunneninspektor Blum Brillantringe Maschinist
Todt und Bademeister Bommersheim je eine Garnitur
goldener mit Perlen besetzter Manschetten und Hemden
knöpfe Portier Ritz vom Kursaal eine goldene Uhr mit
goldener Kette Zahlreiche andere Personen erhielten von
dem Kaiser reiche Geldgeschenke

Der bekannte und bereits mehrfach vertagte Belei
digungsprozeß des früheren Abg Schmidt
Elberfeld gegen den Hofprediger Stöcker kam
vor dem Schöffengericht in Berlin zur Verhandlung Als
Vertheidiger resp Vertreter des Privatklägers waren die
Rechtsanwälte Wolfs und Munckel erschienen Von Herrn
Stöcker war die Widerklage erhoben worden Die direk
ten Betheiligten waren persönlich erschienen Der Inhalt
der Klage ist bekannt es handelt sich um Beleidigungen
begangen in Wahlversammlungen anläßlich der letzten
Reichstagswahl Die Verhandlung endete mit einer Ver
nrtheilung des Hosprediger Stöcker zu 150
Mark Geldbuße event 15 Tage Gefängniß des
Fabrikant Schmidt wegen Beleidigung in einem Falle
zu 50 Mark Geldbuße event 5 Tagen Gefängniß
Die Kosten hat zu Herr Stöcker zu Herr Schmidt
zu tragen

Aus Forst wird vom 15 d gemeldet Heute Mittag
gegen 1 Uhr ertönten Hornsignale der Feuerwehr und
ein nicht geringer Schrecken bemächtigte sich der Ein
wohnerschaft als es hieß Die Buden auf dem Schützen
platze brennen In einer errichteten Bude entstand plötz
lich Feuer und verbreitete sich im Nu über die angren
zenden Schaubuden Es sind dies ein Wachsfiguren
Kabinet und zwei Schießbuden Eine dritte Schießbude
mußte zusammengerissen werden um dem Feuer wirksam
Einhalt zu thun Am meisten in Mitleidenschaft gezogen
wurde das Wachsfiguren Kabinet dessen Besitzer nach
seiner eigenen Aussage ein Schaden von mindestens
12000 Mark trifft versichert war Keiner der Beschädig
ten Von den zur Schau gestellten Gegenständen wurde
Nichts gerettet Das in der Bude versammelte Publi
kum das namentlich aus Kindern bestand gewann noch
unbeschadet den Ausgang

Bei den schweren Gewittern welche sich am 12 d
von Düsseldorf abwärts bis über das südwestliche West
falen erstreckten und die von heftigen theils Wolkenbruch
artigen Regengüssen begleitet waren wurden soweit bis
jetzt der Fr Z bekannt nicht weniger als 9 Men
schen vom Blitz erschlagen In Flehen bei Düsseldorf

wurde eine Wittwe nebst ihren beiden Kindern getödtet
in Goch ein Tagelöhner in Broich ein Arbeiter und in
Derendors ein junger Kommis In Görde Westfalen
erschlug der Blitz ein neunjähriges Mädchen in Watten
scheid einen Bergmann und in Altenessen eine Dienstmagd

Innerhalb der Japanischen Kolonie im Aus
stellungspark in Berlin gab es gestern freudige Aufregung
Die Frau des Luxusfigurenfabrikanten Sitschitfchi hat nach
vieljähriger kinderloser Ehe gestern früh einem gefunden
Mädchen das Leben gegeben Die Mutter heißt Tagaua
Sitschitfchi Wie das Töchterchen heißen wird ist noch
nicht bestimmt Interessant ist daß die beiden Priester
während der kritischen Stunde im Tempel für das Wohl
der Mutter und des Kindes Gebete lispelten und sich im
Momente als das Töchterchen das Licht der Welt er
blickt hatte nach ersolgter Meldung vor Amida aus das
Antlitz warfen um ihm für seine Hülfe zu danken
Hierauf begaben sich dieselben im feierlichen Ornat zur
Wöchnerin und dem Kinde und sprachen mit gefalteten
Händen den Segen Es bedarf nur dreier Tage dann
werden die Priester die Namen für die kleine Weltbürgerin
aus der heiligen Schrift bestimmt haben denn es ist zum
ersten Male der Fall daß ein japanisches Kind in Europa
das Licht der Welt erblickt Uebrigeus befindet sich
Mutter und Kind wohl

In Wiesbaden war vor einiger Zeit eine Typhus
epidemie ausgebrochen deren Heftigkeit vielfach übertrieben
wurde so daß unter den dortigen Badegästen ein unnöthi
ger Schreck herrschte der sie zur Auswanderung nach Ems
u s w veranlaßte Die Behörde hat hiergegen das einzig
richtige Mittel amtliche Veröffentlichung der Krankheits
fälle einschließlich der bloß des Typhus verdächtigen Fälle
ergriffen Am Dienstag war eine ganz erheblich regel
mäßige und andauernde Abnahme der Krankheit von 62
Fällen vor 8 Tagen auf 12 Fälle festzustellen

Dem Vernehmen nach sind neuerdings im Reichs
Eisenbahnamt zwei Denkschriften ausgearbeitet worden
deren eine eine Abänderung des Bahnpolizei Reglements
für die Eisenbahnen Deutschlands als dringend nothwen
dig darstellt während die andere die Herbeiführung einer
völligen Gleichmäßigkeit hinsichtlich der Bezeichnung
Bahnhof, Station, Haltestelle u s w sür sämmtliche

Bahnen empfiehlt

Die englische Korrespondenz meldet Zwei zum bri
tischen Evolutionsgeschwader gehörige Torpedoboote liefen
gestern früh in einem engen Kanal zwischen der Davar
Jnsel und dem Festlande unweit Campbeltown auf den
Grund

Einen größeren Exzeß anläßlich des französischen
Nationalfestes gab es vorgestern Nacht in der Rue de l Echelle

zu Paris wo zwei Nächte hinter einander getanzt wor
den war Gestern nun wurde der Straßenball seitens der
Polizei untersagt Jemand machte den unzufriedenen
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Ueber die Musllmoth in der Gegenwart
veröffentlicht Dr Aug Reißmann der bekannte musikalische
Schriftsteller einen beachtenswerthen Aufsatz in der M
Allg Ztg der nicht bloß Klagen über das Umsichgreifen
der Klavierpest, sondern auch Rathschläge zur Vermin
derung dieser schlimmen gesellschaftlichen Plage enthält
Wir theilen aus der ziemlich umfangreichen Abhandlung
die nachfolgende Stelle mit welche uns der Aufmerksam
keit aller Einsichtsvollen besonders werth erscheint Gerade
zu Physisch belästigend wurde das Klavier dadurch daß
der Drang nach höchster technischer Ausbildung auch den
Dilettantismus ergriff und daß deshalb die Fingerübun
gen und das Etndenspiel auch bei ihm fast zur Hauptsache
beim Musikunterricht wurden Die Fingerübungen werden
nicht nur zur entsetzlichen Plage für den armen Zuhörer
der ihnen nicht entrinnen kann sondern sie ertödten auch
bei dem Ausführenden ganz nothwendig ein gut Theil des
Sinnes für die organisch entwickelte harmonisch wirkende
Kunstform Es gehört eine größere Geistesstärke dazu
um diese Attentate auf das ästhetische Gefühl als welche
doch lange fortgesetzte Finger Uebungen einzig zu bezeich
nen sind ohne Schaden zu nehmen auszuhalten Hieraus
ist es auch nur zu erklären daß unsere Klaviervirtuosen
meist fanatische Anhänger und Apostel jener nur auf die
nervenaufregendsten Wirkungen ausgehenden Richtung un
serer modernen Mnsikentwickelung wurden Wer seine Ge
schmacksnerven in so gröblicher Weise abgestumpft hat
dem schmecken nur noch wie dem Sultan in Soliman II
von Favart faule Eier Rattenschwänze und Raupen
pasteten Für die Virtuosenlaufbahn mögen Fingerübun
gen selbst in ausgedehntestem Maße nothwendig sein aber
für die Hauptmusik müßten sie auf das bescheidenste Maß
zurückgeführt werden und wie sie hier eine ganz andere
Stellung gewinnen können wenn sie mit dem Gesänge ver
bunden werden das hat der Verfasser in seiner Klavier
und Gesangschule gezeigt Unzweifelhaft wäre die Haus
musik überhaupt nicht so unbequem geworden als sie es
gegenwärtig leider nur zu oft ist wenn nicht das Klavier
die unbedingte Herrschaft gewonnen und die übrigen In
strumente und selbst den Gesang fast ganz verdrängt oder
doch bedeutend beschränkt und behindert hätte Daß aber
auch das Klavier den höchsten künstlerischen Interessen dienst
bar gemacht werden kann das haben unsere größten
Meister glänzend bewiesen indem sie einen außerordentlich
großen Theil ihrer wunderbaren Offenbarungen dem Kla
vier anvertrauten und diese Werke gehören zu den kost
barsten Güter der Nation und sie werden zugleich nicht
nur genuß sondern auch fruchtbringend für unseren Geist
Die noch so raffinirt reizvoll zusammengestellten Klänge
kizeln nur die Nerven und regen unsere Empfindungen
nur auf oft bis zur Ueberreizung aber einen Inhalt offen
baren und vermitteln sie uns erst dann wenn sie zu inner

lich geschlossenen organisch entwickelten Formen verbunden
erscheinen Und dieser Inhalt wird dem Hörer auch nur
dann vermittelt wenn er nicht nur die Klänge auf sich
wirken läßt sondern wenn er aus der Besondersgestaltung
der Formen die Idee erkennen lernt welche diese entstehen
ließ,welche dieKlänge zu ihrer Entäußerung wählte Zu dem
bloß sinnlichen Genuß derselben tritt somit noch die Erkenntniß
der Besonderheit und der speziellen Anordnung ihrer Wirkung
und diese erst übt einen befruchtenden Einfluß auf die ganze gei
stige Enwickelung des Menschen aus Nicht die technische Aus
bildung sondern diese Erkenntniß der Musikformen muß zum
Ziel der Unterweisung gemachtwerden wenn die Musiknicht eine
Plage sondern eines der besten Mittel zur Förderung
der Kultur sein soll Jene nur auf Sinnenreiz berech
neten Klangeffekte wirken höchstens nur noch anregend
auf die Phantasie aber doch nur in jener ebenfalls leicht
abspannenden oberflächlichen Weise ohne sie wirklich durch
fester ausgeprägte Bilder zu kräftigen und zu erweitern
Dies geschieht wiederum nur durch die zu festen Formen
zusammengefügten Klänge Den Verstand aber lassen jene
Experimente mit bloßen Klängen fast ganz unbeschäftigt
foll aber die Musik nicht doch noch schließlich zur Plage
werden sondern zu dem treuesten Freunde und Begleiter
in allen Lagen des Lebens und zu einer wirklich fördern
den Kulturmacht dann muß sie den Verstand ebenss an
regen wie Phantasie und Gemüth denn nur durch seine
Betheiligung beim Genuß des Kunstwerkes wird dieser
zu einem wirklichen und wahren und zu einem befruch
tenden

Dieser Standpunkt ist beim Gesänge noch leichter fest
zuhalten als bei der Instrumentalmusik weil der Gesang
ton an sich schon mehr beseelt ist einen größeren Grad
von Innerlichkeit erreicht Er ist zunächst unmittelbares
Produkt innerer Erregung und zwar so daß er als deren
absichtsloser Ausdruck von ihr erzeugt wird Das Stimm
organ wird auf dieser untersten Stufe feiner Verwendung
vollständig von der inneren Erregung beherrscht Die ge
hobeneren und darum belebteren Stimmungen des Herzens
verleihen auch den Stimmbändern erhöhte Spannung
und der Ton der Rede wie der Gesang werden in die
höheren Lagen des Organs erhoben Schmerz und Trauer
lähmen dagegen das innere Leben und demgemäß erschlaf
fen auch die Stimmbänder und Rede und Gesang bewe
gen sich mehr in den tieferen Lagen des Stimmorgans
In wie fern dadurch weiter auch die besondere Weise des
Rhythmus bestimmt wird ist hier nicht weiter zu erwei
sen es sollte nur angedeutet werden wie der Gesang ganz
anders als die Instrumentalmusik dem Ausdruck der In
nerlichkeit dienstbar ist In so geistlosen Spielereien mit
Klangeffekten wie die Instrumental und namentlich die
Pianofortemusik kann er sich deshalb kaum verlieren
und die einfachen Singübungen haben imnier noch grö
ßeren Werth und können nie so verderblich und ertödtend

wirken wie die Fingerübungen der Klavierspieler Auch
der sinnlich reizvollste Gesangston entbehrt nicht eines ge
wissen seelischen Ausdrucks der in der Natur begründet
liegt wie oben gezeigt wurde Während so der Gesang
niemals bis zu solch entnervenden und abspannenden Spie
lereien mit Klangeffekten herabgewürdigt werden kann
bietet er zugleich in seiner höchsten künstlerischen Verwen
dung ungleich größeren Gewinn als auch die höchsten
instrumentalen Leistungen Diese werden immer mehr die
Phantasie als das Herz anregen Es ist auch das nicht
zu unterschätzen auch das Herz kann dabei nicht ganz
leer ausgehen wenn der Phantasie große und mächtige
Bilder zugeführt werden Mehr unmittelbar befruchtend
aber wirkt der Gefang auf unser Gefühl und dabei zu
gleich auch auf die Phantasie und Verstand Die höchste
Wirkung wird natürlich dann erzeugt wenn Instrumental
musik u Gesang sich verbinden zu gemeinsamer Darstellung und

Offenbarung eines bedeutenden Inhalts wie z B in Oper
und Oratorium in der Kantate und den begleiteten Chor
gesängen Diese beanspruchen den ganzen Menschen wel
cher denkt und empfindet und dessen Phantasie sich gern
nachschaffend thätig erzeigt Demnach läßt es sich leicht
feststellen unter welchen Umständen die Musik zur Plage
wird und wie die Pflege der Tonkunst organisirt sein
welche Ziele sie verfolgen muß um erhebend und beglückend
zu wirken und in die Kultur fördernd einwirken zu können
Sie darf dann nicht nur mit Klängen experimentiren darf
nicht nur auf aufreizende und außergewöhnliche Klangwirkun
gen bedacht sein wie das leider hauptsächlich zum Charakter
zug der Kunstrichtung unserer Zeit geworden ist sondern
sie muß einen Inhalt in künstlerischen Formen bieten sie
darf nicht nur die äußeren Sinne oder höchstens die Phan
tasie oder den Verstand oder das Gefühl einseitig an
regen fondern die gefammten Geisteskräfte des Menschen
in Anspruch nehmen den Verstand nicht minder als sein
Empfinden und seine Phantasie und selbst der Wille darf
davon nicht ausgeschlossen bleiben

Das was die Musiknoth unserer Tage herbeigeführt
hat ist demnach nicht die unendliche Fülle von Musik die
uns allmählich zugesührt worden sondern vielmehr nur
die einseitige Richtung nach welcher dieses geschehen ist

Nur die Nerven aufreizende die Phantasie erhitzende
die Empfindung überreizende Musik wie sie jetzt leider
nicht nur in unseren Konzertsälen und Opernhäusern son
dern auch selbst im Hause gepflegt wird erzeugt jene
Musikmüdigkeit der bald die ganze Musik zur Plage wer
den muß Jene andere Richtung der Tonkunst welche
mehr auf kunstvolle Darstellung eines Inhalts in vollen
deten Formen als auf dessen blendenden und verblüffenden
Ausdruck bedacht ist kann niemals Noth bereiten sondern
muß immer den befruchtenden und veredelnden Einfluß
üben wie die Kunst überhaupt
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Tänzern weiß das Verbot sei durch englische Gäste des
gegenüberliegenden Hotels Normandy veranlaßt Man
glaubte dies sofort und versuchte das Hotel zu stürmen
indem man brüllte Nieder mit England und Olivier
Pain lebe hoch 200 Polizisten eilten herbei und machten
dem Tumult ein Ende

Der Tenorist Mierzwinski welcher während des
Frühjahrs in Berlin gastirte erhielt vor einigen Tagen in
Begleitung einer Zuschrift des deutschen Generalkonsuls
in Warschau Baron Rechenberg als Geschenk des deut
schen Kaisers eine goldene Remontoir Uhr zugestellt
Dieselbe hat auf der Vorderseite die Chiffre Ä in
Brillanten gefaßt und auf der Rückseite das Datum
22 März 1885 ebenfalls in Brillanten

Ein in der Altstadt in Hamburg wohnender Ge
schäftsmann Wittwer und Vater dreier Kinder verhei
ratete sich vor etwa einem Jahre mit einer noch ziemlich
jungen Wittwe Bald nach der Hochzeit so berichten die
H N, machte der Mann die schlimme Entdeckung daß

seine Frau eine heimliche Säuferin sei Der unglückliche
Mann vermochte weder durch eindringliche Ermahnungen
noch durch Bitten die Frau zu bessern Er verlebte
geradezu schreckliche Stunden und war endlich seines Le
bens nicht mehr sicher denn als er eines Nachts in Folge
eines Geräusches erwachte stand seine Frau mit geschwun
genem Beile vor seinem Bette und drohte ihn und die
Kinder ermorden zu wollen wenn letztere nicht aus dem
Hause gebracht würden Da der beklagenswerthe Mann
das Schlimmste zu befürchten hatte erklärte er sich damit
einverstanden daß sie am nächsten Morgen die Kinder
zu seinen des Ehemanns Eltern bringe Die Frau machte
sich auch wirklich am nächsten Morgen mit den Kindern
auf den Weg und der Ehemann hoffte nun daß er end
lich Frieden haben werde Als er sich später auf Ge
schäftswegen befand hörte er durch Zufall daß seine
siebenjährige Tochter als verirrt auf das Polizeiamt ge
führt worden sei Er eilte auf die Polizei und fand sein
Kind auch daselbst vor Dasselbe erklärte weinend die
Mama sei mit den beiden andern Kindern davongeeilt
und habe sie die Kleine Hülflos zurückgelassen Er brachte
hierauf auch dieses Kind zu seinen Eltern und begab sich
dann nach Hause um seine Frau wegen ihrer Handlungs
weise zur Rede zu stellen Er fand sie wieder betrunken
und wurde von ihr abermals bedroht Darüber gerieth
er in die größte Verzweiflung In diesem Zustande öffnete
er sich mit einem Rasirmesser die Pulsader um seinem
Leben ein Ende zu machen Ein in Folge des heftigen
Wortwechsels zwischen den Eheleuten aufmerksam gewor
dener Nachbar begab sich glücklicher Weise noch rechtzeitig
in die Wohnung und fand den Mann in seinem Blute
schwimmend vor Der Bedauernswerthe wurde ins Kran
kenhaus befördert

Kürzlich besuchte der Herzog von Marlborough in
Begleitung einer jungen Dame die Gewachshäuser des Kunst

gärtners Cowles Plötzlich blieb die junge Dame mit
einem Schrei der Verwunderung vor einer ins Lila spie
lenden großen Rose stehen die inmitten eines Blumen
Parterres stand Der Herzog pflückte sie und überreichte
sie galant seiner Begleiterin am nächsten Tage übersandte
ihm der Gärtner eine Rechnung zur Zahlung von hundert
fünfzig Pfund Sterling für die Rose Der Herzog wei
gerte sich diese Summe zu erlegen der Gärtner ward
klagbar und sagte vor Gericht Die Rose war die schönste
meiner Sammlung ich habe sie erst nach zehnjährigen
Versuchen in der Nuance erzielt wer weiß wann mir dies
wieder gelingt Erbittert ruft der Herzog Etwas
dunkler oder lichter aber huudertfünfzig Pfund Nach
dem die Sachverständigen die Seltenheit des Exemplares
bestätigt wird der Herzog zur Zahlung der verlangten
hundertfünfzig Pfund verurtheilt Aergerlich sagt er zum
Richter Das ist der Weg einem armen Mann die
Galanterie abzugewöhnen

Der N Fr Pr wird aus Prag geschrieben Die
ungewöhnliche Hitze hat die mimosenhafte Empfindlichkeit
der nationalen Ehre der Prager Czechen aufs Heftigste
erregt und sie haben eine neue demonstrative Verletzung
des ezechischen Genius in Prag entdeckt die zu rächen der
Pokrok heute mit seiner spitzigsten in Galle getauchten
Feder ausrückt Man höre Die Prager Hausherren
und Wohnungseigenthümer begehen in dem goldenen
slavischen Prag die Ungeheuerlichkeit an ihren Haus
thoren Zettel mit der deutschen Aufschrift Hier ist eine
Wohnung zu vermiethen aufzuhängen Der Pokrok
meldet dieses Verbrechen an der ezechischen Nation und
droht ja womit droht ein czechisches Blatt zunächst

es werde um das Uebel mit der Wurzel zu ver
nichten die Namen jener Hausherren dem ezechischen Volke
denunciren und sie an den nationalen Pranger stellen
welche noch fernerhin das Verbrechen begehen sollten an
ihren Hausthoren anzukündigen Hier ist eine Wohnung
zu vermiethen Das Ideal des Pokrok wäre wohl
wenn er schon so weit wäre die Fremden in Prag auf
einen Zettel aufmerksam machen zu können welcher das
Kuriosum ankündigt Hier ist ein Deutscher zu sehen

Der deutsche Fabrikant Jerie aus Hohenelbe hatte
sich am 12 d Mts vor dem Gitschiner Schwurgericht
wegen Verbreitung des korsiszirten Gedichts von Hans
Hopfen Auf dem Hradfchin wegen Verbrechens der
Beleidigung eines Mitgliedes des Kaiserlichen Hauses zu
verantworten Außerdem lautete die Anklage auf versuchte
Preßvergehen und auf versuchte Aufreizung gegen Natio
nalitäten Die Geschworenen sprachen den Angeklagten
in allen Fällen frei

Durch städtische Polizei Organe wurden am 13 ds
in Dux auf den Fenstergesimsen des Steueramtes und
einer Dienstwohnung des Gerichtes je eine Dynamit
Patrone vorgefunden

Aus Jerusalem wird über neue Ausgrabungen
Folgendes gemeldet Bereits im Jahre 1859 hatte die
Regierung einen von ihr erworbenen mit Schutt bedeckten
Platz im Osten der Grabkirche zum größeren Theil frei
machen lassen Man war da u A auf eine mit fugen
geränderten Steinen erbaute Mauer gestoßen Im Jahre
1883 wurde sodann in Folge der Palästina Reise des
Großfürsten Sergius Alexandrowitsch von der genannten
Regierung angeordnet daß der Platz ganz abzuräumen
sei Die Aufsicht über die Räumungsarbeit wurde dem
Baurath C Schick in Jerusalem übertragen Derselbe
hatte auch Pläne und Zeichnungen über das Gefundene
anzufertigen Durch diese gründliche Räumungsarbeit bei
welcher u A der Lauf eines Stadtgrabens aufgedeckt
wurde ist eine neue Stütze sür die Ansicht gewonnen wor
den daß die heutige Grabkirche wirklich die Kreuzigungs
stätte und das Grab Christi in sich schließe Gegen die
vielen Bekämpfer der Echtheit dieser Stätte deren Reihe
durch den Buchhändler Jonas Körte von Altona eröffnet
worden ist ist in neuester Zeit in der gründlichen Ab
handlung L ntsntioitb6 än Laivt Lsxulors der Abbö

Moniquet aufgetreten

Tageskalender
Kgl Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 115 U

Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Borm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Borm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags von 7 8z und Nachmittags von 12 lUhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 zil von 3 4 nur in
AusnahmefLllen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr

Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke Friedrichstr 10
Vormittags von 3 12 Kgl Klinik fürZahn und Mundkranke
Alte Residenz täglich 3 Uhr Für Privatkranke täglich von 9j t Uhr
Königstr 7 2te Etage

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Nniversitäts Biblioth Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag von 8 1 U Ausleihen der Bücher und Abgabe
derselben von 11 1 Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 9 12
Nachmittag von 2 1 Uhr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 t U Marien Bibliothek am Markt Sonnabends von 2 3
Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe unentgeldltch
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschloffen
lll Nnivtrsitiits Kasie und Sekretariat Kaulenberg 8 Eingang Schulberg
9 12 Vormittags

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Städtische Sammlung sür Kunst und Kimftgegenstände im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei

Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
BSrsciwersammlnng Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
Kaufmännischer Verein Ab 8 Gesangszirkel
Kaufmann Verein Hermes Ab 8 Versammlung i Rest z Reichskanzler
Techniker Verein zu Halle a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Naturforschende Gesellschaft Abends 6 Sitzung
Polytechnischer Verein Ab 7 9z Bibliothek U Lesezimmer im Kronprinz
Verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Pfälzer Schießgraben
Plattdütsche Verewigung Tosammenkunft Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Jahn scher Turnverein Ab 9 10ö Städtische Turnhalle
Turnverein Ariefen Ab 8 Turnübung im Paradies
Turnverein Nle Uebung auf der Maille
Männer Liedertafel Ab 8 10 Uebungsstunde im Paradies
Schiikler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossian Ab 9j in Reif s Restaurant
Ruderclub Neptun Ab 8 Versamml i Restaurant z Aich Amt gr Berlin
Halle schcr Ruder Vcrcin Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Halle scher Zither Kranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,

Verein junger kisenhiindler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Anfang 8 Uhr

Halle fches vollsbad Leipzigerstr K Geöffnet von Morgens 9 8 Abends
Emzel Biid IS Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 15 Juli

Eheschließung Der Zimmermann Gottlob Louis Carl
Schmeil Rannischestraße 2 und Agnes Mathilde Werner am
Hospital 1 Der Maler Friedrich Ferdinand Steindel Lin
denstraße 1d und Marie Wilhelmine Natusch Böllberger
weg 27 Der Sergeant Adolf Christian Arthur Neutsch
manu Rathhausgasse 12 und Marie Auguste HoPPe Gie
bichenstein

Aufgeboten Der Ingenieur Paul Heinrich Mathias Kroger
Oberhausen und Gustava Henriette Marie Katharine Wilhel
mine Utech Parkstr 11 Der Dachdecker Friedrich August
Carl Haack und Friederike Auguste Henriette Christiane Hoske
Schützengasse 5

Geboren Dem Schlosser Friedrich Berger Wuchererstr 15
eine T Gertrud Minna Anna Dem Restaurateur Paul
Heerbrandt Diemitz eine T Pauline Else Dem Böttcher
meister Friedrich Fiedler Brüderstraße 9 ein Sohn Friedrich
Otto Dem Schlosser Wilhelm Cornelius Bauhof 3 eine
T Olga Dem Schneider Louis Wolfs kl Schlamm 3
eine T Ernestine Laura Dem pensionirten Güter Expedient
Wilhelm Schumann Hermannstraße 2 eine T Anna Sophie

Dem Kaufmann Johann Leutgeb Leipzigerstr 97/98 eine
T Josepha Barbara Elisabeth Dem Former Max Busch
Herrenstraße 2 ein S Bruno Alfred Max Dem Hand
arbeiter Ferdinand Marx Gommergasse 10 eine T Clara
Lina Dem General Agent Robert Krahmer Schimmel
straße 11 eine T Christiane Helene Dem Silberarbeiter
Carl Ednert Brunnenplatz 6 eine T Margarethe Jda
Dem Seiler Friedrich Müller ein S Wilhelm Carl Albert
Klosterstraße 8 Dem Gelbgießer Theodor Scholz Psänner
höhe 5ä ein S Carl Theodor Wilhelm Dem Postsekretär
Richard Mittelstraß Harz 8 ein S Wilhelm August Richard

Gestorben Des Handarbeiter Carl Pielecke S Friedrich
9 M 5 T Klinik Des Musiker Hermann Jentsch Tochter
Magdalene Martha 1 I 7 M 1 T Schulgasse 1 Des
Kaufmann Wilhelm Teichmann Ehefrau Anna Auguste geb
Gröbel 38 I 5 M 28 Tage Charlottenstraße 7 DesMaurer Carl Fiedler S Gustav Otto 3 M 25 T Wucherer
straße 19 Des Glaser Ernst Zadhäus T 2 M 5 T gr
Schloßgasse 8 Zwei unehel T Der Kalkbrenner Theo
dor Suerkemper 61 I 8 M 27 T Strafanstalt

Meldung vom 16 Juli
Aufgeboten Der Schneider Otto Heimsath Leipzigerstr 8

und Louise Moritz Steg 21

Geboren Dem Zimmermann Adolf Schatz Schmiedstr 7
eine T Bertha Emma Dem Schmied Franz Wolter Lie
benauerstraße 6 ein S Franz Max Bruno Dem Tischler
Albert Rading Lindenstraße 16o eine T Amalie Elisabeth
Helene Dem Bremser Wilhelm Holke Südstraße 4 eine
T Martha Frieda Dem Zimmermann Carl Lützner
Spitze 32 ein S Ernst Curt Dem Couditor und Bäcker
meister August Fiebiger Geiststr 41 ein S Johannes Her
mann Ein unehel S zwei unehel T

Gestorben Des Fleischbeschauer Heinrich Hesse S 2 M
15 T Königstraße 17 Des Militär Invaliden Theodor
Winkelmann S todtgeboren Steinweq 32 Der Schlosser
Ernst Wilhelm Wahlmann 78 I 9 M 24 T Kellnergasse 3

Des Former Gustav Borgmann S 1 M Blücherstraße 2
Des Schneidermeister Adolf Zünemann S 12 T an der

Halle 11
Im Monat Juni 1885 wurden in der Stadt Halle

252 Kinder als geboren angemeldet 129 männlichen und
123 weiblichen Geschlechts darunter 32 uneheliche Geburten
8 männliche und 9 weibliche von hiesigen 7 männliche und
8 weibliche von auswärtigen Müttern
Von 251 Kindern sind die Eltern evangelischer

7 mosaischer14 gemischterAls verstorben sind angemeldet 91 Personen männlichen
und 65 weiblichen Geschlechts 156 dazu 8 Todtgeburten
sind 164 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
1 Jahr 26 männlichen 17 weiblichen Geschlechts
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91 männlichen 65 weiblichen Geschlechts
evangelischer 3 katholischer und 3 mosaischer150 waren

Konfession
Es waren 50 männliche 42 weibliche ledig 31 männliche

18 weibliche verheirathet 9 männliche 5 weibliche verwittwet
und 1 männl geschieden

Geboren wurden 252 Todesfälle 164 mithin 88 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 38 geschlossen

Predigt Anzeigen
Am 7 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Pastor Ferch
land Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nach
mittag 2 Uhr kein Kindergottesdienst

Montag den 10 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Superintendent v Förster

Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe Der
Kindergottesdienst fällt aus

Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vormittag 10 Uhr Herr Hülfsprediger Bungeroth

Hofpitalkirche Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche im alten Bibliotheksgebäude am Parade
platz Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Gesammelt wird eine Kollekte sür das Elisabethstift zu Thale
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8 Uhr Vorm

Zu Neumarkt Vorm 8 Uhr Herr Hülfsprediger Bunge
roth Vormittag 10Uhr Herr Pastor v Hoffmann Nach
mittag 2 Uhr Kinderlehre

Mittwoch den 22 Juli Vormittag 10 Uhr Beichte und
Kommunion Herr Pastor v Ho ff mann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nach
mittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Pfarr Vikar Graß

Freitag den 24 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Pfarr Vikar Graß

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Kandidat
Bromisch

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittag
9V Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Andacht

Coursbericht

von R tBerlin 16 Juli Preuß 4 Confols 103,90 Preuß
4V Consols 103,90 Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,50
Rnss Engl 1871 1872er Anleihe 91,40 Russ 1880er
Anleihe 78,40 Russ cons 5 1884er Anleihe 92,20 Ungar
Goldrente 79,50 Oesterreich Credit Aktien 460, Disconto
Comm Antheile 186,90 Deutsche Bank AktienD143,90 Darm
städter Bank Aktien 137,25 Mainzer Stamm Aktien 103,60
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 138,90
Franzosen 482,50 Dortmunder Union Stamm Prior 54,25
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 214, Leopoldshaller St
Aktien 89,90 Kurz London 20,36 Oesterr Noten 163,30
Russische Noten 199,85 Tendenz still Landschaft 3V Pfand
briefe 97,20 Sächs 4 Pfandbriefe 102 25 Beruhigt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

Win

Thermometer
nach

Lslsius Rssiuii

Feuch
tlgkeit

der

Luft
o

Wind Wetter

16 /7 l 2 Uhr 762,0 25,0 20,0 30 l bewölkt
8 Uhr 760,0 21,2 17,0 80 zml heiter

17 /7 7Uhr 759,0 13,1 14,5 78 heiter

Uebersicht der Witterung
Die Depression im Nordwesten bewegt sich langsam ostwärts

und veranlaßt Abnahme des Luftdruckes in der ganzen West
hälfte Europas die Luftbewegung im Gebiete der Depression
erreicht durchschnittlich nur eine mäßige Stärke In Deutsch
land dauern die nördlichen Winde mit trübem Wetter im Osten
noch fort Im Westen ist indessen mit schwachen Südwestwinden
fast vollkommenes Aufklaren eingetreten Seit gestern ist in
der Südosthälfte Deutschlands noch überall Regen gefallen

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 13 Memel

23 Karlsruhe t 17 München 19 Chemnitz 16 Berlin 19
Paris 17

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 16 IM
Abends 1,70 am 17 Juli Morgens 1,96

Mater in IMMZ
Sonnabend den 18 Juli

Neues Theater Frauenkampf
Altes Theater Geschlossen



Merims StsM Mvalsr
lOZ R Xr 7FW Sit K ÄS 17 I 88S HMMewtv

Ä68 M 2V 6r80 en d68te ie Ä6ll kiMinkw von MKlieäeri äe8

WvrtKi r
Iit VvrI K i an vvttvi iiixl Ivtsitvi Zl I

vor IvMo vrist
I ustspisl in 3 kton von Viotorisn Larckon Dsntsoli lisarlzoitot von H I anks

keZie rtdur KZZvliiiA
lit K u KrSsstvi IttitiiZI

Aw kvrlinvl Ile itlvi x I e tte smie bei loii knseMv kWtsMlvll in krMkürt N
LrvllM AllMburZ kvsvll kromberZ Ilioi n kiel IMM MM kreMUÄö 8tral

8vli I 8ckMrili kostock Aillcken ysoadrück kivlckelck Muster kämm volle
Dortmund klWv Meckeim koslilr llännovsi inzterÄM ete WMbeii

Mein Lager fertiger

Hol u Mtlallsiirgt
bietet bei vorkommenden Trauerfällen die
reichste und geschmackvollste Auswahl Zum
Versandt Verstorbener nach außerhalb em
pfehle als Spezialität

hermetisS verschließbare

IZOppvIsiarKv
mit und ohne Spiegelscheibe und elegantester Ausstattung Ganze Begräbnisse als auch
die Ueberführung übernehme ich jederzeit und leiste wie bekannt nach vorheriger Extra

irung aller nothwendig werdenden Papiere und Requisiten jede gewünschte Garantie

Lt Tischlermeister Spitze 26
Sargkisten stets am Lager Depeschen sofort effeetuirt
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Hsnri Disner
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rr GGV
Für Schuhmacher

Sonnabend den 18 Juli er Nachmittags Uhr verkaufe ich im
Gehöft ti in einer Streitsachei vIilviilvÄvr 1137 Pfund

I Gerichtsvollzieher

aus der reuom mirte u Kaffee Rosterei mit Dampfbetrieb
LeipW Lindenau

täglich frisch gebrannt nur zn haben in dem Allein Verkauf
zu Halle a/S

UM IS Brüderstratze 13
Auf Wunsch jedes Quantum von z Pfund an frei ins Haus

Jedermann
wird dringend ersucht bei Ankauf von Payue s Jllnstrirtem Familien
Kalender für 1886 darauf zu achten daß für den Preis von SV Pfg alle
drei Beilagen nämlich ein Wand Kalender R ein Portemonnaie
Kalender v ein Portefeuille Kalender und außerdem noch das Oeldruck
bild Mutterglück und ein Rhein Panorama darin enthalten sind da die
Verlagshandlung zu jedem Exemplar des aller Welt bekannten Kalenders
dieselben liefert Man lasse sich daher nicht bereden einen minderwerthigen Ka
lender zu kaufen da keiner auch nur annähernd das im Stande zu bieten ist
was Payne s Jllustr Familien Kalender bietet

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Kalender Verkäufer
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I eiz iAvrstr e 2
Land Brod

sehr groß uud vorzüglich schön im Geschmack
in Halle in meiner Niederlage alte Pro
menade 7 und in meiner Bäckerei in Gie

bichenstein 1 HVvruvr

lapvtvu k OM
rbsitor slü oiroa 350

ickissumsstzi uvAskälir 3 UiUionsii Rollsa
L Usilligs Vsrtrotu iig kür disr

I Hallo a/8Nsiiss KssoliAtsIisus
I oip iAör8tra880 87/88

Loliäs Vsarsn LilliAg rgi ss

im ÜMiKMlkti VeiMi
Sonnabend den 18 d M Vorm

11 Uhr versteigere ich 42 hier
1 Schreibsekretär 1 Vertikow
I Sopha 1 Sessel 1 Waschtisch
mit Marmorplatte 1 Sophatisch
mehrere Stühle Spiegel Gar
dinen Bücher 1 Muffe nebst
Pelz e

lll i li Gerichtsvollzieher
s Gebett ff Betten a Mk 24

und 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr 5 im Cigarrengeschäft

I l5 IIiiiu Ii ii nur von jungen
zarten Schweinen empfiehlt

I Ssi t vl Leipzigerstr VS

ü r1 KvIiR
Ich suche zur regelmäßigen Abnahme

feiner Speisekartoffeln einen Wiederver
käufer liliiiis Mersebnrg

Mein großes Lager in
8vI r i K vii

Itvttvn
Alles in nur Prima Fabrikaten

empfehle bestens

i ZZ gr Steinstr IS
Scheuertücher

empfiehlt HViU HV Itvr Leipzigerstr 92

litnÄvrKarlviSteinweg 13,1
Gesl Anmeldungen werden zwischen 9 n
Uhr erbeten Rl iVoiiiiiiiim

Speck Speck
Wer hat größere Quanten von reinem

geräucherten Speck abzugeben
Gesl Offerte nebst Preisang an Konsument

postlagernd Charlottenbrunn i Schl
Gesucht ein frommes gut gerittenes Reit

pferd Offerten mit Preisangabe sofort
nach Halle a/S Thorftr 25 I zu richten

Zimmerleute stellt noch
ein

l lii ii, ii,n Wnchererstr 40
Ein kräftiger Arbeiter von circa

SV Jahren findet dauernde Beschäf
tigung bei

I 1
alter Markt S

Ein ordentlicher lediger Hausknecht sindet

gute Stellung Geiststr 43
l Kochmamsells Köchin Stuben Haus

u älter Kindermädchen erhalten Stellen
d Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6
Ein Mädchen von 14 Jahren zur

Aufm ges Leipzigerstr 8
Fransn zur Feld und Erntearbeit

werden angenommen Geiststr 43
Für den redaktionelle uud JnseratentheU verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Ptötz Iche Buchdruckeret R Ntetschmauu u Halle

Hierzu Beilage
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